
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Pressemitteilung 
 
Sessionseröffnung einmal anders: 
Karnevalverein als Lieferbote für Bonbonregen 
 
Das Jahr 2020 hat für reichlich Überraschungen gesorgt – zumeist leider negativer Natur. In dieser Zeit 
gilt es, den Kopf nicht hängen zu lassen und nach vorne zu blicken. Die Karnevalisten des Quedlinburger 
Carneval Vereins (QCV) haben sich dies ebenfalls zum Motto gemacht und direkt für die 
Sessionseröffnung umgesetzt: „Unsere kleinsten Zuschauer warten traditionell am 11.11. sehnsüchtig auf 
den Bonbonregen auf dem Quedlinburger Marktplatz. Und auch wenn in diesem Jahr nichts so 
stattfinden kann wie geplant, wollten wir diese Tradition nicht brechen“, so Präsidentin Nadine Tyka-
Koggel. Der Vorstand hat schon frühzeitig angefangen zu planen, mehrere Entwürfe wurden geschmiedet 
und schlussendlich konnte in Hinblick auf die Corona-Einschränkungen nur einer davon umgesetzt 
werden: eine süße Überraschung für die Kindergärten der Stadt Quedlinburg.  
 
Die Kindergärten wurden angeschrieben und fünf davon haben sich für die süße Überraschung 
angemeldet. Für diese wurden anhand der Zahl der Kinder in den jeweiligen Einrichtungen die Bonbons 
aufgeteilt und von Vertretern des Vorstands ausgeliefert. „Wir haben uns sehr über die Anfrage des QCV 
gefreut und sind uns sicher, dass die Kinder auch viel Spaß daran haben werden“, so Anke Bork, Leiterin 
der Kinderkrippe „Mini & Maxi“.  
 
Veranstaltungen 2021  
Für die Session gibt es dennoch leider keine positiven Nachrichten: die Veranstaltungen werden nicht 
stattfinden. In Hinblick auf einen sorgsamen Umgang mit den Covid-19-Eindämmungsverordnungen sehe 
man keine Möglichkeit, einen gesundheitlich vertretbaren Karneval zu veranstalten. Das bezieht sich 
sowohl auf den Kinderfasching, wie auch auf die Prunksitzung und den Umzug. Oberste Priorität hat 
immer der Schutz der Zuschauer und unserer Mitgliedschaft– so ist auch das Training erst einmal wieder 
ausgesetzt. „Vor allem unsere Tänzer leiden sehr darunter, sich nicht wöchentlich im Training sehen und 
gemeinsam an neuen Choreografien arbeiten zu können. Und auch die abschließende Präsentation der 
ehrenamtlichen Arbeit zu unseren Veranstaltungen trifft uns wirklich schwer“, so die Präsidentin.  
 
Doch auch wenn momentan nichts so ist, wie es sein sollte – den Karneval möchte keiner aufgeben. Die 
Pläne werden einfach für die kommende Session 21/22 weiterentwickelt. Bereits jetzt ist eine Anmeldung 
für das neue Prinzenpaar eingegangen und auch die Trainer arbeiten schon fleißig im heimischen 
Wohnzimmer an neuen Tänzen.  
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